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Hinführung zur ersten Lesung: Jes 55,1–11  
Hast Du was, dann bist du was! 
Für jede Leistung  
erwartet die Welt eine Gegenleistung. 
Wer an seine eigenen Leistungsgrenzen stößt, 
wird schnell auch mit den Grenzen seiner Welt konfrontiert. 
Gott ist anders, völlig anders. 
Er macht uns Mut uns auf ihn einzulassen, 
seine Wege sind oft ungewöhnlich, 
aber immer lohnenswert! 
 
Hinführung zur zweiten Lesung: 1 Joh 5,1–9 
Wer bin ich und was kann ich schon bewirken? 
Oft genug fühlen wir uns klein und ohnmächtig 
der Welt ausgesetzt. 
Der Glaube beginnt, 
wo wir uns als Kinder Gottes begreifen  
und so beginnen unsere Welt  
nach dem Vorbild unseres himmlischen Vaters zu gestalten. 
Wer nach dem Geist Jesu lebt, 
erfährt den Zuspruch Gottes, 
du bist meine geliebte Tochter, mein geliebter Sohn. 
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Meditation - Der dritte weg 

Wir sehen immer nur zwei Wege 
sich ducken oder zurückschlagen 
sich kleinkriegen lassen oder 
ganz groß herauskommen 
getreten werden oder treten 

Jesus du bist einen anderen weg gegangen 
du hast gekämpft aber nicht mit waffen 
du hast gelitten aber nicht das unrecht bestätigt 
du warst gegen gewalt aber nicht mit gewalt 

Wir sehen immer nur zwei möglichkeiten 
selber ohne luft sein oder andern die kehle zuhalten 
angst haben oder angst machen 
geschlagen werden oder schlagen 

Du hast eine andere möglichkeit versucht 
und deine Freunde haben sie weiterentwickelt 
sie haben sich einsperren lassen 
sie haben gehungert 
sie haben spielräume des handelns vergrößert 

Wir gehen immer die vorgeschriebene bahn 
wir übernehmen die methoden dieser welt 
verachtet werden und dann verachten 
die andern und schließlich uns selber 

Lasst uns die neuen wege suchen 
wir brauchen mehr phantasie als ein rüstungsspezialist 
und mehr gerissenheit als ein waffenhändler 
und laßt uns die überraschung benutzen 
und die scham die in den menschen versteckt ist 

 Dorothee Sölle 

  


